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1638 März 8 . , Schwyz A

SCHREIBEN VON [RAT] JOHANN KASPAR CEBERG AN ALT AMMANN[UND DER¬
ZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II. 123  ZURLAUBEN,
ZUG

"sol der Herr wüssen das Jah sin geliebt schriben gesteriges dags den 7 . durch

Eignen boten wol Empfangen . Jst war das Jch Jez Ein Zitharo dem Herrn nit vil

zuo schriben gewüst , dan der Zitungen von unden her Je alzit Ehender als mir

bericht.

Was die 4 gsandten [Heinrich Fleckenstein,  Johann Heinrich Z u m-
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b r u n n e n , Johann I m f e Id , Beat Jakob Meyenberg]  bi uns

wegen [des ] Einsidler geschefftes verricht und zu gegen Antwurt Empfangen,

wird der Herr durch [den Zuger Gesandten ] Hauptm . Meienberg schon bericht sein,

und was Jhr dem Herr wol vertruwt und fründtlicher wolmeinung zu Zug last an-

düten Jst noch nit fast trunknerwis sonder zur Warnung beschehen.

Das Jch Ja vermerkt bi Etlichen als man vermein der Herr wegen schwagerschafft

[ - hier ist Johann Rudolf R e d i n g gemeint , der Vater der Maria Barbara
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R e d i n g , Gattin von Beat Jakobi.  Zurlauben - ] das St . galische

geschefft [=LehensStreitigkeiten der Abtei St . Gallen mit den Amtsleut &n des
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Thurgaus ] um Etwas möchte Defendieren , welches man vilicht us des Herrn selbst
Worten genomen, da der Herr das fOrder mol zu Baden [an der Tagsatzung der

XIII Orte vom 16. - 18. November 1627] auch wider uff Ein Andere Revision ge-

redt . Jch Zwiffle aber mins theils gantz nit der Herr werde dem Rechten bis tan

ohne Anders Ansechen , wil Jch des Herrn uff recht gemüet Erkene.

Dass dan geredt worden das vor disem Jn der driten oder testen ohne zwo zuo

Baden gehaltnen tagsazig ^ Etliche was vom französischen Ambassadoren [Blaise

Me l i a n d] Empfangen da hab Jch den Herrn nit namsen hören aber war das

mir Einen der selbst auch Empfangen solches geredt . Jch aber weis nun witers
nit dan Jch domals Jn Frankrich.

Dass dan dem Herrn witer sonsten zu Zug unbiliche Reden und Zulagen beschehen

und begegnen Jst mir gantz leid , aber eben also gads hie mir und Andern auch

zu Ziten . . . Es wird sich Entlieh noch die warheit füren lassen . Jst mir auch

leid des Herrn libs zuostandt und Jndisposition . Jch gib aber mer dem Win dan

dem Käss die schuld . Der Herr schribt auch nit guote Zitung von [Heerführer]
Johann de Verd [=We r t h] und keiserischen [=F erdinand III . ] Volk,

wann si nur witer von unser titren [Bedrohung der eidg . Grenzen] . Hie nit vil
ß

anders nüwes dan man stark von Einem spangischen uffbruch [von 4000 Mann]

Redt und dass Ein pension verbanden die Kompt aber zuo Rechter Zit das wend

die Franzosen nit merken . Ohne dis si sonst zu grosem unwil wegen schwedi¬

schen und weimarischen Wesens [d. h. die kriegerischen Aktionen Schwedens und

von dem in franz . Diensten stehenden General Herzog Bernhard von S a c h-
sen - Weima  r ] , so dan auch darzuo schiacht das Eben diser dagen so wol

von [Gardehptm. Nicolas -Jacques ] von peroman [=P r a r o m a n] und [Hptm.
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Aegid ?] uff der mur [=A ufdermaur]  grose Clegten geschriben werden,

dass Je lenger Je Erger und schlimer dorten zuo gadt und man si Ruwinieren
uns ale guote fründ verlassen und nienen achten wil dan das alte Regiment
welches hie und Anderer orten uff Jez nechste landsgmeind und tagsazig [- vom

ß
11. - 17. April 1628 fand eine Tagsatzung der XIII Orte in Baden statt - ] was

Alteration geben und mit sich bringen wird . Gott mit uns . Herr Landtaman
[Diethelm S c h o r n o] last den Herrn auch grüessen , wel üch zu Erster

glegenheit selbsten auch schriben ".

1 ) Irrtümlich Beat Jakob genannt.
2 ) Gesandtschaft der VIII „kath . Orte [ IX ausg . SZ] nach Schwyz im Streit zwi¬

schen Schwyz und der Abtei Einsiedeln , s . EA V 2 , 1069 o.
3 ) Johann Rudolf Reding war in der untengenannten Angelegenheit offenbar Tag¬

satzungsgesandter der Abtei St . Gallen an der gemeineidg . Tagsatzung vom
16 . - 18 . November 1637 in Baden gewesen , s . ebenda 1057 (Nr . 838 ) . .



4 ) s . ebenda 1522 Art . 176 . Diesbezüglich hatte Abt Pius R e h e r auch ein
Schreiben an Schwyz gerichtet.

5 ) Die 2 bzw . 3 vorangehenden Tagsatzungen zu Baden waren jene vom:
- 2 . Februar 1638 [ Zurlauben war nicht Tagsatzungsgesandter ] , s . ebenda

1066 (Nr . 844)
- 16 . - 18 . November 1637 [Zurlauben war Tagsatzungsgesandter ]
- Jahrrechnung vom 28 . Juni - 18 . Juli 1637 [ Zurlauben war Tagsatzungsge¬

sandter ] , s . ebenda 1041 (Nr . 823)
6 ) vgl . ebenda 1079 n
7) vgl . ebenda 1070 e [Pensionen von Frankreich]
8 ) s . ebenda 1076 (Nr . 851 ) . Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung nicht

vertreten . Einer der Tagsatzungsgesandten von Schwyz war Johann Kaspar
Ceberg.

Original , mit Siegel - AH 71 , 53 - 54
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